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BV-Sitzung am 14.02.2011 
Ergänzungsantrag zu TOP 6.2: Ehrenfeldgürtel/Hüttenstraße, Beseitigung 
Unfallhäufungspunkt  
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen stellt zu oben genanntem Tagesordnungspunkt 
folgenden Ergänzungsantrag für die BV-Sitzung am 14.02.2010: 
1. Statt des gemeinsamen Geh- und Radweges auf der Ostseite des Gürtels wird der 
Radverkehr vor der Ampel auf die Fahrbahn geleitet und dann mit einem 
Schutzstreifen in gerader Linie über die Bushaltestelle und die Hüttenstraße hinweg 
wieder auf den vorhandenen baulichen Radweg geführt. 
2. Die Überwege für Fußgänger und Radfahrer sollen auffällig markiert werden. Statt 
der bisherigen Bedarfsampeln sollen an der signalgesteuerten Querung für den Rad- 
und Fußverkehr Standardampelanlagen mit großzügigen Grünphasen, die auch bei 
hohem Verkehrsauskommen und für mobilitätsbehinderte Personen ausreichend Zeit 
für die Querung einräumen, installiert werden. 
3. Die Vorrangschaltung für die Stadtbahnlinie 13 soll bestehen bleiben. 
Begründung: 
Schon der heutige Radweg auf der Ostseite des Gürtels führt ständig zu Konflikten 
zwischen dem Rad- und Fußverkehr sowie den an der KVB-Haltestelle wartenden 
Fahrgästen. Durch den in der Vorlage 5387/2010 geplanten gemeinsamen Geh- und 
Radweg würde sich die Situation eher noch verschlechtern, da es aufgrund des 
Gehwegquerschnitts nur wenig Ausweichmöglichkeiten gibt. Eine gerade Führung des 
Radverkehrs auf der Straße würde diese Situation entschärfen und zu einem 
Sicherheitsgewinn für den Rad- und Fußverkehr führen. Eine deutliche Markierung 
des Überwegs, der Verzicht auf Bedarfsampeln sowie längere Grünphasen für den 
Fuß- und Radverkehr sind möglich und erhöhen die Verkehrssicherheit. 
Mit freundlichen Grüßen 
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